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Finanzwirtschaft frohlockt – Eine Welle von Börsengängen
wird erwartet
André Tautenhahn · Thursday, October 8th, 2009

Nach der Bundestagswahl deutet sich in der Branche eine neuerliche Welle von Börsengängen an.
Vor allem bei Unternehmen, die von Hedgefonds aufgekauft wurden, wie der
Badarmaturenhersteller Grohe, sei der Börsengang als Exit-Strategie eine gute Lösung. Die hohe
Liquidität an der Börse könne den angeschlagenen Private-Equity-Fonds helfen, die Schulden der
übernommenen Firmen abzubauen und Gelder für die Ausschüttung an die Fonds abzuzweigen.
Sie können das im heutigen Tagesspiegel hier nachlesen.

Die Story ist deshalb so interessant, weil sie daran sehen können, wie die Finanzwirtschaft auf die
Bildung einer neuen Bundesregierung reagiert. Bis zur Bundestagswahl wurden Börsengänge
nahezu ausgeschlossen, da sich in der Krise jeder zu recht fragte, woher das Geld und die Rendite
für ein Investment kommen soll. Nun ist alles anders. In dem Artikel begegnet uns deshalb auch
ein alter Bekannter, Dr. Dirk Notheis, Deutschlandchef von Morgan Stanley. Seine Aussagen sind
besonders pikant.

„Die Aktienmärkte sind aktuell in besserer Verfassung als der Markt für Fusionen
und Übernahmen“, ergänzt Dirk Notheis, Deutschlandchef von Morgan Stanley.
Viele Private-Equity-Häuser bereiteten daher Börsengänge ihrer Gesellschaften vor.
Angesichts der hohen Liquidität an der Börse seien dort mitunter bessere Preise zu
erzielen, als das bei einem klassischen Verkauf an einen strategischen Käufer oder an
andere Finanzinvestoren möglich sei, sagte Notheis dem „Handelsblatt“.

Dirk Notheis war Wahlkampfhelfer von Angela Merkel im Jahr 2005 und Vorsitzender der Jungen
Union von Baden-Württemberg. Zudem hat er für den damaligen Generalsekretär der CDU Volker
Kauder gearbeitet und vor allem den angepeilten Börsengang der Deutschen Bahn AG
vorangetrieben, bei dem sein Hauptarbeitgeber Morgan Stanley durch Beraterverträge bereits jetzt
schon profitiert. Und wie sie wissen, spielt der Börsengang der Bahn in den
Koalitionsverhandlungen wieder eine zentrale Rolle. Zwar strebe man keinen Börsengang in dieser
Wahlperiode an, aber man strebt ihn wieder an, was weitere Vorbereitungen und Beratungen
erfordern wird. Das ist die entscheidende Botschaft (siehe unter anderem Focus Online von heute).

D.h. die letzte und auch die neue Bundesregierung und insbesondere Frau Merkel sind mit der
Finanzwirtschaft eng verflochten. Die Einschätzung Notheis‘ zur Lage an den Kapitalmärkten
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muss deshalb auch immer unter den aktuellen politischen Machtverhältnissen verstanden werden.
Mit anderen Worten: Die Kasino-Branche ist sich bei ihren Aktivitäten absolut sicher, dass die
neue Bundesregierung ihnen keine Steine in den Weg legen wird. Deshalb die Begeisterung von
Notheis und der Branche. Bitte bedenken sie, dass auch unter der neuen Bundesregierung
Veräußerungsgewinne steuerfrei sein werden.
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